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Putz und Malereien

STEINKONSERVIERUNG UND -RESTAURIERUNG

ZIEL: - Konservierung von Putz und Malereien im 
  Kircheninneren
 - Verbesserung der Gesamtwirkung des Innenraumes 
  (Reinigung der stark verschmutzten und vergrauten 
  Gewölbekappen)
   
WEG: - Enge Zusammenarbeit von Restaurator und 
  Münsterbauhütte
 - Allseitiges Offenlegen von Techniken und Rezepturen 
   
PARAMETER: - Vorgängige Behebung von Schadensursachen     
  (Abdichtung von oben)
 - Differenziertes Vorgehen je nach Zustand und 
  Situation
 - Rücksichtsnahme auf Kirchenbetrieb und Nutzer 

Seit 2004 wird über die Wintersaison vermehrt im Inneren der Kirche gearbei-
tet. Innenrestaurierungen sind für die Bauhütte eine ideale Winterarbeit, wenn 
die Arbeiten im Aussenbereich aus Klima- und Wettergründen auf ein Mini-
mum reduziert werden müssen.

Dabei werden folgende Massnahmen ausgeführt: Reinigung und Sicherung 
der vorhandenen Grisaillemalereien in den Gewölbekappen sowie der Farb-
schichten auf Wänden und Rippen. 
Die Gewölbe hatten vor der Auskleidung der darüber liegenden Galerien sehr 
unter Wassereinbrüchen gelitten. Verfärbungen, Verschmutzungen, Abplat-
zungen durch Rostsprengungen
an den Rippen, abgelöste Verputze etc. zählen zu den Hauptschadensbildern. 
Zahlreiche Gewölbe befinden sich ein einem Zustand, welcher baldiges Han-
deln nahe legt.

Der verantwortliche Restaurator Urs Zumbrunn führte einige Mitarbeiter der 
Münsterbauhütte in die Problematik der Restaurierung von Verputzen und ein-
fachen Malereien ein. Diese helfen ihm jeweils über die Wintermonate bei der 
Innenrestaurierung der jeweiligen Gewölbe. 

Die Farbfassungen der reich bemalten Schlusssteine bleiben jedoch nach wie 
vor ein eigenes,  besonders anspruchsvolles Tätigkeitsfeld des Restaurators. 
Stabilisierungsarbeiten an den Gewölberippen oder Ausbrüche am Stein wer-
den durch die Bauhütte ausgeführt. So ergibt sich eine für beide Seiten sehr 
spannende Zusammenarbeit.

Gewölbe Erlach-Ligerz Kapelle vor und nach der Restaurierung 2004/2005 (Fotos: Urs Zumbrunn).

Auszug aus: Voruntersuchungsbericht für die Erlach-Liger-Kapelle vom 09.07.2003 Urs Zumbrunn, Restaurator HFG.

Durch resp. unter der Anleitung von Urs Zumbrunn, v.l.n.r.: Retuschen in einer Gewölbekappe / Partielles Vergolden am Schlussstein der Diessbachkapelle / Reinigung einer Gewölbekappe mit Wischab-Schwämmen.


